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Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt

Herrn Abgeordneten Lars Düsterhöft (SPD)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/21692
vom 11. Februar 2025
über Ein kurzer Moment der besseren Anbindung - Straßenbahnhaltestelle Griechischer Platz

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft (zum Teil) Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort
bemüht und hat daher die Berliner Verkehrsbetriebe AöR (BVG) um Stellungnahme gebeten,
die bei der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist.

Vorbemerkung des Abgeordneten:
Während der Straßenbahnbaumaßnamen im Raum Schöneweide wurde für kurze Zeit eine Straßenbahnhaltestelle
an der Ecke Siemensstraße / Edisonstraße (Griechischen Platz) eingerichtet, um die Umsteigebeziehungen zum
Schienenersatzverkehr zu verbessern. Diese Haltestelle wurde nach Beendigung des Ersatzverkehres wieder
abgebaut.

Frage 1:

Welche Erfahrungen machte die BVG mit der temporären Straßenbahnhaltestelle an der Kreuzung Siemensstraße
/ Edisonstraße (Griechischer Platz)? Wurde in der Zeit der temporären Haltestelle das Fahrgastaufkommen
gemessen? Wenn ja, was ergab diese Messung?

Frage 2:

Teilt die BVG die Einschätzung, dass die temporäre Straßenbahnhaltestelle an der Kreuzung Siemensstraße /
Edisonstraße (Griechischer Platz) ein Gewinn für den Kiez und deren Bewohner*innen war?
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Antwort zu 1 und 2:

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die BVG teilt hierzu mit:
„Die Nachfragedaten an der temporären Straßenbahnhaltestelle während der
Grundinstandsetzungsarbeiten haben ein Fahrgastaufkommen einer durchschnittlich gut
genutzten Haltestelle, auf dem gleichen Niveau der jeweils davor und danach liegenden
regulär bedienten Haltestellen der Straßenbahn, ergeben. Die Haltestelle diente als
Umsteigepunkt während der Straßenbahnbaumaßnahmen von und zum eingerichteten
Ersatzverkehr, sodass die vorliegenden Daten keine Rückschlüsse auf die punktuell örtliche
Bedeutung zulassen. Konkrete Reaktionen, bspw. durch Zuschriften, auf die temporäre Situation
liegen uns derzeit nicht vor.“

Frage 3:

In der Verkehrskonzeption Schöneweide, veröffentlicht 2018, war stets die Schaffung einer Straßenbahnhaltestelle
an der Kreuzung Siemensstraße / Edisonstraße (Griechischer Platz) vorgesehen. Wenn ist die Realisierung dieser
Straßenbahnhaltestelle geplant? Gibt es hierzu bereits Planungen, Ausschreibungen sowie einen Zeitplan?

Frage 4:

Wurde durch die Senatsverwaltung diese neue Straßenbahnhaltestelle bestellt oder führten die
Verkehrskonzeption Schöneweide zu keinen weiteren Planungen an dieser Stelle?

Antwort zu 3 und 4:

Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die neue Haltestelle wurde vom ÖPNV-Aufgabenträger bedingt bestellt. „Bedingt bestellt“
bedeutet, dass die Bestellung unter dem Vorbehalt noch nicht geschaffener infrastruktureller
Voraussetzungen, ausreichender personeller oder betrieblicher Ressourcen, ausstehender
Detailabstimmungen oder abschließender Prüfungen steht. Vorliegend wurde die
Neueinrichtung der Haltestelle Griechische Allee nach Schaffung der baulichen
Voraussetzungen und vorbehaltlich der noch zu führenden Abstimmungen sowie ggf. nötiger
weiterer Anpassungen im Laufe der erforderlichen Planungsprozesse bestellt.
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Ein konkreter Zeitplan sowie damit verbundene Planungen und Ausschreibungen liegen noch
nicht vor.

Berlin, den 04.03.2025

In Vertretung

Johannes Wieczorek
Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt


